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Moderne Gesundheitsversorgung 
benötigt Partnerschaften

der BMvz versteht sich als Plattform für 

•	 die	Zusammenführung	theoretischer	Grundlagen	mit	
 praktischen erfahrungen,
•	 den	Erfahrungsaustausch	aller	Akteure	des	Gesundheits-
 wesens, die nach neuen, effizienten Formen medizinischer 
 versorgung streben.

der BMvz wendet sich gegen Bestrebungen einzelner sektoren,
ihre vorteile gegen die interessen des jeweils anderen sektors 
durchzusetzen. das denken und handeln auf der grundlage
des gegenseitigen vorteils wird zur Überwindung der sek-
toralen zergliederung beitragen.

der BMvz dient seinen Mitgliedern zur Kontaktvermittlung 
und -pflege. er arbeitet eng mit anderen gruppierungen und 
verbänden zusammen. 

der BMvz-Jahreskongress im Französischen dom zu Berlin soll 
den fachlichen und persönlichen Kontakt der akteure, die 
bereits Medizinische versorgunszentren gegründet haben oder 
solche strukturen vorbereiten, vertiefen. 

in einem freimütigen erfahrungsaustausch wollen wir positive 
erfahrungen weitergeben,  Fragen beantworten und versuchen, 
hemmende Faktoren zu erkennen und zu beseitigen. 

Die Teilnahme hochrangiger Gesundheitspolitiker und er-
fahrener Praktiker bietet die Voraussetzung, die Zielstel-
lung dieses Fachforums zu erreichen.
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Eröffnung und Begrüßung
Rainer Schwitalski, Vorstandsvorsitzender des BMVZ e.V.
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260 Tage neues Vertragsarztrecht – aktuelle Bewertung der 
neuen rechtlichen Rahmenbedingungen für Medizinische 
Versorgungszentren
Rechtsanwalt Jörn Schroeder-Printzen, Potsdam, 
Mitglied des BMVZ 

Die Steuerproblematik in kooperativen Versorgungsstrukturen
Klaus-Peter Walter, Steuerberater, St. Wendel, 
Mitglied des BMVZ

Die Vergütung ärztlicher Leistungen in Medizinischen Ver-
sorgungszentren – praktische Ratschläge für die Planung und 
Organisation ärztlicher Zusammenarbeit unter dem Aspekt 
wirtschaftlicher Unternehmensführung 
Frank Welz, MCG med.concept Frankfurt/O., Mitglied des BMVZ

Aussprache zum Block I
Moderation: Dr. Bernd Köppl, Geschäftsführer SANA-Gesund-
heitszentrum Berlin GmbH, Stellv. Vorstandsvorsitzender des 
BMVZ e.V., Wissenschaftlicher Leiter des Kongresses

Block I – Medizinische Versorgungszentren – 
ihr Platz im Versorgungssystem
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Block II – Erfahrungen im Management Medizinischer Ver-
sorgungszentren und integrativer Versorgungsstrukturen
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Erfahrungen mit einem Vertrag zur Integrierten Versorgung 
beim nichtkleinzelligen Bronchialcarcinom 
Prof. Dr. Jürgen Schmidt, Diagnostisch Therapeutisches 
Zentrum am Frankfurter Tor, Berlin

Innovative Konzepte der Apotheker- und Ärztebank für die 
Investitionsfinanzierung in kooperativen Strukturen der 
medizinischen Versorgung
Georg Heßbrügge, Deutsche Apotheker- und Ärztebank, 
Düsseldorf
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Modernes Risk-Management im Medizinischen 
Versorgungszentrum 
Peter Gausmann, Gesellschaft für Risikoberatung – ein 
Unternehmen der ECCLESIA-Gruppe, Mitglied des BMVZ

Gestaltung einer spezifischen Wertschöpfungskette, 
Prozessorientierung und die permanente Steuerung in 
einem Managementmodell für MVZ 
Dr. Wolfgang Simon, SWC-Unternehmensberatung Bamberg-
Dresden-Kempten, Mitglied des BMVZ

Aussprache zum Block II
Moderation: Jörg Graff, Vorstandsmitglied des BMVZ e.V.
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Block III – Erfahrungen, Projekte, Visionen –
aus der Praxis für die Praxis
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Ambulante und stationäre Medizin aus einer Hand – 
Gelebte Komplett-Versorgung zum Wohle des Patienten 
in Deutschlands größtem Medizinischen Versorgungs-
zentrum 
Dr. Harald Katzberg, Geschäftsführer Poliklinik am HELIOS-
Klinikum Berlin-Buch, Mitglied des BMVZ

Die Gemeindeschwester – suboptimale Notlösung oder 
reale Möglichkeit für Ärzte und Medizinische Versorgungs-
zentren, die wohnortnahe hausärztliche Versorgung zu 
sichern? 
Claudia Meinke, Klinikum der Ernst-Moritz-Arndt-Universität 
Greifswald

Medizinische Versorgungszentren im gesundheitspoli-
tischen Kontext – ihre gegenwärtige und zukünftige Rolle 
im Gesundheitssystem
Staatssekretär Klaus-Theo Schröder, Bundesministerium für 
Gesundheit, Berlin

Zusammenfassung – Schlusswort
Dr. Bernd Köppl, Stellv. Vorstandsvorsitzender des BMVZ e.V.

Zeit

Mittagspause
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BundesverBand  Medizinische
versorgungszentren –

gesundheitszentren –
integrierte  versorgung e.v.

PROGRAMM
BMVZ-Jahreskongress

Medizinische versorgungszentren – 
quo vadis?

21. September 2007

Französischer dom zu Berlin
(gendarmenmarkt)

eingang charlottenstraße

Veranstalter
Bundesverband Medizinische versorgungszentren-
gesundheitszentren-integrierte versorgung e.v.
hebbelstr. 1a
14467 Potsdam
tel.: 0331-232 841 0
Fax: 0331-232 844 5
e-mail: bmvz@bmvz.de
www.bmvz.de

Organisation
rrc-congress gmbh
Projektleitung ariane Müller
charlottenstr. 65
10117 Berlin
tel.: 030-723 933 19
Fax: 030-723 933 22
e-mail: mueller@rrc-congress.de
www.rrc-congress.de 

Tagungsort
Französische Friedrichstadtkirche
gendarmenmarkt 5 (eingang charlottenstraße)
10117 Berlin

Zertifizierung
der BMvz-Jahreskongress wird von der Ärztekammer Berlin 
mit 8 zertifizierungspunkten anerkannt.
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